
standen Neumann und die Redakteure
Karl Willy Beer vom Berliner Tag und An-
ton Böhm vom Rheinischen Merkur Die Po-
litische Meinung durchaus elitär als Mitt-
ler-Organ zwischen Politik, Wissenschaft
und Publizistik. Mit ihren umfassenden
Analysen und dezidierten politischen
Stellungnahmen sollte die Zeitschrift als
Kontrast zur massenmedialen Kurz-
atmigkeit „dem Nerv der Entwicklun-
gen […] ständig auf der Spur sein“ und
„die [politischen] Entscheidungen mit
dem Aufrühren und Diskutieren auch 
der schwierigsten Probleme befördern“,
kurz: als politisches Fachforum dazu bei-
tragen, dass die Entscheider die öffent-
liche Meinung steuern und nicht von ihr
getrieben werden.

Demoskopische Befunde
Diese Leitlinien basierten auch auf frühen
demoskopischen Erkenntnissen und Prä-
missen des 1947 von Neumanns Ehefrau
Elisabeth Noelle gegründeten Allensba-
cher Instituts. Nach den Umfrage-Diag-
nosen sehnte sich das demagogisch leicht
verführbare Gros der Bevölkerung nach
Kriegsende defätistisch und apathisch
nach Ruhe, Sicherheit und Ordnung,
ohne sich mit der Bundesrepublik, ihren
staatlichen Repräsentanten und ihrer 
politischen Führung zu identifizieren –
nach Neumann ein gefährliches Defizit 
in der west-östlichen Systemkonkurrenz
des Kalten Krieges. Mit diesen Befunden
avancierte Neumann im Herbst 1950 zum
demoskopischen Politikberater Konrad
Adenauers und baute mit Otto Lenz ein

Erstaunt registrierte der Journalist Erich
Peter Neumann (1912 bis1973) im August
1946, dass sein ehemaliger Redaktions-
kollege bei der NS-Wochenzeitung Das
Reich, Jürgen Schüddekopf, schon wieder
als Feuilletonchef der Welt wirkte. Er
selbst, so Neumann, tauge gegenwärtig
nicht zum „Gazettenmachen“ und wolle
sich politisch weder rechts noch links ver-
einnahmen lassen. Als Zwanzigjähriger
hatte Neumann bis Ende 1932 für kom-
munistische Zeitungen Willi Münzen-
bergs und die Weltbühne Carl von Os-
sietzkys geschrieben. Anschließend ge-
langte er im Nationalsozialismus nach
mehrjähriger Korrespondententätigkeit
für das Berliner Tageblatt (1933 bis 1938) in
die Gründungs- und Politikredaktion des
Reiches (1940/41), bevor er in die Propa-
gandakompanie der Wehrmacht eingezo-
gen wurde. Zehn Jahre später, im Juni
1956, hatte der laut Karl Korn umtriebige,
stets hervorragend informierte „Filou“
Neumann zusammen mit Adenauers
ehemaligem Staatssekretär Otto Lenz
eine neue Zeitschrift nach dem Vorbild
des Monats gegründet: Die Politische Mei-
nung. Sie kann als spezifische Realisie-
rung des Konzeptes der geistigen Aristo-
kratie von Ernst Jünger gelten. In seiner
Jünger-Rezeption sah Neumann ange-
sichts der zur Machtkontrolle oder -teil-
habe nur bedingt fähigen Massen die
Existenz des Staates an die Führungs-
stärke politischer Entscheidereliten ge-
bunden, die wiederum der geistigen Be-
ratung durch wenige herausgehobene In-
tellektuelle bedurften. In diesem Sinn ver-

Seite 9Nr. 439 · Juni 2006

Zum Gründungskonzept 
von Erich Peter Neumann

„Begrenztes Maß 
aller Dinge“
Norbert Grube

439_09_10_Grube  23.05.2006  14:48 Uhr  Seite 9

Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Ja
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 586 786 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: JPEG
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 99 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: Adobe Gray - 20% Dot Gain
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails true
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /MaxSubsetPct 99
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 72
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments false
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages false
     /SubsetFonts true
     /GrayACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.76 /ColorTransform 1 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Remove
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages false
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice

http://www.politische-meinung.de


Geflecht von Propagandagesellschaften
auf, die für eine Stärkung der staatsbür-
gerlichen Gesinnung und die Regierungs-
essentials – Wiederaufbau, Wiederverei-
nigung, Wiederbewaffnung und Soziale
Marktwirtschaft – bei der breiten Masse
warben.

Eingeschränkte Wirkung
An den kleinen Kreis der politischen Zir-
kel wandte sich hingegen Die Politische
Meinung, um gemäß ihrem geistigen Lei-
tungsanspruch zentrale politische Bot-
schaften zur Zeit des Kalten Krieges, etwa
zur deutschen Frage oder zur Transfor-
mation abendländischer Werte in der at-
lantischen „Lebensgemeinschaft“, prä-
sent zu halten. Neumanns Vorhaben, mit
der Politischen Meinung zudem bislang
unbeachtete Themen zu besetzen oder ge-
sellschaftspolitische Korrekturen anzu-
stoßen – zum Beispiel schon 1959/60
durch populärwissenschaftliche Artikel
zur Umweltverschmutzung oder zur
geistigen christlich-solidarischen Erneue-
rung gegen die sich ausbreitende hedo-
nistische, libertinäre Mentalität im mate-
riellen Wiederaufbau –, fand allerdings
gegen die Zeitlosung „Wohlstand für
alle“ unter Politikern wenig oder kontro-
versen Widerhall. In der als CDU-nah 
geltenden Monatsschrift erregte Neu-
mann auch mit eigenen Beiträgen Wider-
spruch bei Unionspolitikern, besonders
im Herbst 1962 mit seinem unpopulären 

Plädoyer für eine Bundespräsidentschaft
Adenauers nach dessen Rücktritt als
Kanzler.

In dieser Zeit, von 1961 bis 1965, war
Neumann für die Union Mitglied im
Deutschen Bundestag, vermischte also
politische Aktivität und externe Bera-
tung. Bedingt durch die Regierungswech-
sel 1963 und 1966, schwand seine Bedeu-
tung als thematischer Impulsgeber – mit
negativer Rückwirkung auf die bald nur
noch vierteljährlich erscheinende, mit ih-
rer kleinen Auflage von 5000 Exempla-
ren stets finanziell gefährdete Politische
Meinung. Subventionen aus dem Bundes-
haushalt und Spenden aus der Wirtschaft
flossen zunehmend unregelmäßiger. Die
Zeitschrift, kaum zur Zahlung der Druck-
kosten in der Lage, gelangte schließlich
unter die Herausgeberschaft der Konrad-
Adenauer-Stiftung. Zuvor hatte Erich Pe-
ter Neumann Die Politische Meinung über
zehn Jahre geprägt und ihr nach Ein-
schätzung des Redakteurs Anton Böhm
„den richtigen Pfiff“ gegeben. Doch ihre,
gemessen an den hohen Ansprüchen, be-
grenzte Wirkung und das Versanden
zahlreicher anderer politisch-publizisti-
scher Initiativen Neumanns „haben dem
temperamentvollen Geist […] das eng 
begrenzte Maß aller Dinge deutlich ge-
macht“, heißt es ehrlich im Nachruf der
Politischen Meinung auf ihren im Juli 1973
bereits mit 61 Jahren verstorbenen Grün-
dungsherausgeber.
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Norbert Grube

Dem Nerv der Zeit auf der Spur

„Die erste Ausgabe einer Zeitschrift ist immer zu klein. Viele Themen sind angeschnitten,
aber es sind nicht alle; es sind nicht einmal immer die wichtigsten. ,Die Politische Mei-
nung’ hat auch nicht alle Autoren, die etwas zu sagen haben, in diesem ersten Heft ver-
einigen können. Da ,Die Politische Meinung’ alle brennenden Fragen der Zeit anpacken
und sie über die Polemik und schnelle Bewertung des Tages hinaus zu grundsätzlicher
Analyse und Stellungnahme heben will, wird sie dem Nerv der Entwicklungen, Erschei-
nungen und Ereignisse ständig auf der Spur sein müssen. Politisch denken heißt Stellung
nehmen, heißt einen Standpunkt haben.“

Den Lesern zum Geleit, entnommen der Erstausgabe der Politischen Meinung, Juni 1956.

439_09_10_Grube  23.05.2006  14:48 Uhr  Seite 10


	Schaltfläche3: 


